
von
Volker Ronneberger

PUBLISHINGPRAXISJANUAR 2002 51

TypografischeGestaltungen mit Flash
Typografie am Bildschirm–Gehtdas überhaupt? Eine nicht unberechtigte Frage
derTypografInnen, die im Printbereich arbeiten. DiegeringeAuflösungmachtei-
gentlich alleszunichtewasdie DesignerInnen ihren FontsmitaufdenWeggege-
ben haben. In kleinen Schriftgradenverschwindendie Buchstaben in den Pixeln
desMonitors; feine Details sind nur in richtig großen Schriftgraden zu erkennen.
Alles scheintdie NegationvonTypografiezu sein. Und das istesauch,wennman
ein bedrucktes Blatt nebenden Bildschirm hält undvergleicht. Das Problem liegt
imAnsatz.Werversuchtzuvergleichen,was nichtzuvergleichen ist,wird niedie
StärkendesMonitors kennenlernen. Längst hatsich eineeigenetypografische
Kulturam Bildschirmentwickelt. Hiergelten andereGesetzeals aufdem Papier.
Die DimensionZeit hält Einzug: LayoutundTypo können in Bewegung sein,Töne
und Musikkönnen unterstützendmiteinbezogenwerden. Und noch einenganz
großenVorteil hatder Bildschirm. Da dieVeröffentlichungdereigenenWerke
hier relativgünstig zu haben ist, stehtdieseMöglichkeitauch KünstlerInnenmit
einem kleinen Budgetoffen–dieVielfaltanAnsätzenund Ideen istpraktischun-
begrenzt.
HTML, dasfürdievernetzte Präsentationvon Informationengeschaffenwurde,
bietetverständlicherweise nichtden Funktionsumfang, den sich GestalterInnen
und Kreativeam Bildschirmwünschen. Seiteinigen Jahren hatsich einQuasi-
Standard etabliert: Flash. Die Entwicklungsumgebungwird kommerziell von Ma-
cromediavertrieben, das Plug-In zumAbspielengibtesgratis und esgehört bei
dengroßen Browsern zum Lieferumfang. Da Flash-Animationen imWesentlichen
aufVektoren basieren, sind siemitdengeringen Dateigrößenwiegeschaffenfür
die Übertragung im Internet.
Natürlich bringteine proprietäre Erweiterung auch so ihre Problememit sich.Vor
allemAnwenderInnenvon nicht unterstützten Browsernoder Betriebssystemen
könnenein Lied davon singen, dass sievon zahlreichenWebseiten ausgesperrt
sind,weil die Navigation in Flash realisiertwurde und damit bei ihnen nicht läuft.
Im Folgenden lassenwirdenwarnendenZeigefingerder HTML-Puristen unbe-
achtet, starten Sie ihren Browser (natürlich mit Flash-Plug-In), drehen Siedie Bo-
xenetwas lauterund lassen Sie sich mitnehmen aufeine Reisedurch dieGestal-
tungmit Flash.Vondemaufgeräumten, funktionalen klassischen Design bis zur
unleserlichen kreativen Explosion istalleszufinden–wieaufdem Papier.Achja,
wirwolltenja nichtvergleichen.
WennSie sich diefolgenden Seiten un-
terMacOSansehen, sollte Ihr Rechner
schonein bisschen Powerunterder
Haube haben, damitdieAnimationen
flüssig laufen. Leider brauchtdas Flash-
Plug-In aufdemMacdeutlich mehr
Rechenleistung als unterWindows.
Undwie immerfinden Sie alle Links
dieserSeiten aufwww.invers.de in der
Sparte »artikel«.



www.bornmag.com/projects/whatanimals/main.htm

DiesevonChrisAndradestammende Präsentation, isteinevonden
Funktionen hersehreinfacheSeite, abermiteinemwirkungsvollen
Effekt. Durch das ÜberfahrenmitdemCursor leuchtendieTextzei-
len aufund bewegen sich sanft. Obwohl hierzahlreicheAussagen
aufengstem Raumstehen, kommtdurch dieAnimationjedezu
ihrerGeltung. Und nochwas:Verweilen SiemitdemCursoreinen
AugenblickaufeinerZeile und haltendie linkeMaustastegedrückt.
Bis aufdie ausgewählteZeilewird der Hintergrund durch ein Foto
ersetzt, dasdieAussage kommentiert– nicht immermitangeneh-
menAssoziationen (siehe »thatthereare bones intheearth
withouta marker«). EinegelungeneArbeit unterder Überschrift:
»Whattheanimalsteach us«.

Falls Siedenken, Flash-Animationen haben automa-
tisch etwasmitTechno-Gewummerund Chaos-Typo
zutun,werdenSie hiereines besseren belehrt. Die
deutscheAgenturMilla & Partnertrumpftaufder
Flash-Version ihrerSeiten in ganzanderen Dimen-
sionen auf. Zwischenden Hügeln einerfremden
Welt präsentieren sich die unterschiedlichen Infor-
mationen. Bizarre Pflanzenentstehen und geben
die Informationen preisoderSiegehenmitder
LupeselbstaufdieSuche. Eine unvergleichlich
schöne und ruhigeSeite, die sichgeradedurch
ihreSchlichtheit positivvonden anderen abhebt.
Übrigens,wemdie sphärischen Klänge nichtgefal-
len, der kann linksobendieMusikumschalten.

www.milla.de
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DieSeitevonTwice2 zeigt Flash aufdieganz
zurückhaltendeArt. Eine kleineAnimation in der
Ecke,weich eingeblendeteTelefonnummern und ein
wanderndes Dreieck inder Navigation; ab und zu zucktein Blitz überden Käfer.
Klicktman sichweiter rein in die Seite, bleibt Flash im Hintergrund, eswirdvorallem
füreine intuitive und unaufdringliche Navigation eingesetzt. Kehren Sie abervon
einem Unterpunktzur Hauptseitezurück (zum Beispiel durch Klickaufden kleinen
Käfer in der Rubrik Identity) zeigtTwice 2wassie können. Sie kehren nichtzur Blüte
mitdem Käferzurück, sondern bekommeneineansprechendeAnimation zu sehen,
dieeinenweiterenTitel aufbaut.

www.twice2.ch
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Diei nvers wurdei n den
letzten 1 2 Monaten auf
folgendeFei npapiere
gedruckt:
Ausgabe 1/2001
ZANDERS Feinpapiere
»ikonosilkelfenbein«
Ausgabe 2/2001
XEROX
»Colotech+«
Ausgabe 3/2001
Arjo Wiggi ns
»RivesTradition«
Ausgabe 4/2001
Salach Papier
»Salabulk«
Ausgabe 5/2001
i gepa
»Munken Print Extra«
Ausgabe 6/2001
Schnei dersöhnePapier
»Colorit«
Ausgabe 7-8/2001
DeutschePapier
»Drive Diamant«
Ausgabe 9/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»Magno Pearl«
Ausgabe 10/2001
Scheufelen
»Phoenix Imperial«
Ausgabe 1 1/2001
Neusiedler
»ColorCopy«
Ausgabe 12/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoStar«
Ausgabe 1/2002
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoSatin«

MagnoSatinvon Sappi
Diese inverswurdeaufMagnoSatin 135g/m2gedruckt. MagnoSatin
bestichtdurch seineseidenmatte, fühlbarzarteOberfläche. Brillante
Druckerzeugnissemiteinerexakten Detailwiedergabecharakterisieren
MagnoSatin.
DasMagno-ProgrammvonSappi bestehtausvier Premium-Bilder-
druckpapieren und istexklusiv imVertrieb bei Schneidersöhne Papier.
Magno Pearl, MagnoStar, MagnoSatin und MagnoMattClassic
zeichnen sich durch unterschiedlicheOberflächen aus.AlleAusfüh-
rungen lassen sich hervorragendverarbeiten und sind zumStanzen,
Prägen, Lackieren, Laminieren undfür Heißfolienprägungen bestens
geeignet.
Musterund Druckbeispiele sind bei Schneidersöhne Papier unterden
Faxnummern07243/73-809 und-392erhältlich.

Fax: 0511/123331614
www.sappi.com

Telefon: 06341/81618
www.schneidersoehne.de
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www.juxtinteractive.com

Juxt isteineAgenturfür Internetauftrittemiteinem
Schwerpunkt im Flash-Design. IhreeigeneSeitegibt
die Richtungvor. Kein Strich istgerade und nichts
bleibt imorganisiertenChaosaus Buchstaben, For-
men und Musikunberührt. Der Kontrastzuder
SeitevonMilla & Partner könnte nichtgrößersein.
Nachdemsich dieStartseiteaufgebaut hat, gelangt
man rechtszu einer ÜbersichtderbisherigenArbei-
tenvon Juxt. BevorwirSiejetzt hier bei derweite-
ren Entdeckungsreise alleine lassen, möchtenwir
Sie aufzwei Seitenvon Juxtaufmerksammachen:
Das Iconmitder Rosetteführtzu einer Eigenprä-
sentationmitdem Namen Process. Dieeinzelnen
BuchstabendesWortesführenjeweils zu kleinen
Animationen, die in einer Rosettegeformtaus
ebendiesem Buchstabenenden.
DiezweiteSeite, auchvonJuxtgestaltet, ist
www.shorn.com.Auch hierfinden sich zahlreiche
ElementederChaos-Typografieder90er, allerdings
mehr in einemStil deraneine Kollageerinnert. Das
GanzeergibteinewirreMischung ausWerbung
und persönlichen Erzählungen, aberwassich letzt-
endlich dahinterverbirgt,wurde uns nicht klar.
Trotzdem istes sehr nettanzusehen.


